
 
 
 

Reisebericht des Kreisjugendorchester von 26. August bis 6. September 

nach Yichang, China – „KJO on Tour“ 

 

 

 

KJO GOES CHINA PT.1 

Am 26. August 2025 begaben sich 70 Musikerinnen & Musiker auf die Reise nach China. 

Nachdem um 11 Uhr der erste Bus in Schwieberdingen los gerollt ist, um die Musikerinnen & 

Musiker in Besigheim einzusammeln, trafen wir uns gegen 14 Uhr am Frankfurter Flughafen. 

Zusammen machten wir uns auf den Weg, um den richtigen Schalter zum Einchecken zu 

finden. 
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Da es leider am Anfang nur einen Schalter für uns gab, hatten wir leichten Zeitdruck um 

durch die Pass- & Sicherheitskontrolle zu kommen. Wir schafften es rechtzeitig und der erste 

Flieger startete mit etwas Verspätung in Frankfurt.     

Um 0:10 Uhr kamen wir in Doha an unserem Zwischenstopp an. Jeder vertrieb sich die 

Flugzeit anders. Die einen spielten Spiele auf dem Boardcomputer, manche hörten Musik, 

andere schauten dem Piloten beim Start- und Landeanflug zu. Nach einer Stunde Wartezeit 

konnten wir direkt in unser nächstes Flugzeug nach Peking einsteigen. 

Nach dem Essen im ersten Flug gab es nachts, mitten im Schlaf, um 2 Uhr für uns schon den 

nächsten Snack.      

 

Es vergingen 7 Stunden und wir landeten sicher am 27. August 2025 in Peking am 

International Airport. 

Nachdem wir unsere Fingerabdrücke und Ausweise gescannt hatten, wurden wir von der 

Reiseleitung abgeholt. Anschließend fuhren wir mit dem Bus ins Hotel und luden den Bus bei 

Regen aus. Wir hoffen, dass es die nächsten Tage wieder besseres Wetter wird.   

19:15 Uhr ging es zum Essen im Hotel. Es gab ein leckeres Buffet. Wir berichten die nächsten 

Tage von unseren besonderen Begegnungen & spannenden Erfahrungen!    
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KJO GOES CHINA PT.2 

 

Am 28. August 2025 fuhren wir als erstes zu einer besten Grundschulen in Peking. Wir 

wurden herzlich begrüßt und in Empfang genommen. Das war unser erster Austausch mit 

chinesischen Kindern. Es war sehr interessant und eine schöne Erfahrung. Das KJO 

Ludwigsburg begann mit der musikalischen Darstellung und anschließend bekamen wir eine 

Vorstellung von chinesischen Traditionen. Von Chor, Windband Orchester und Solisten in den 

Instrumenten Pipa und Dizi war alles dabei.                 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danach stiegen wir in den Bus ein & fuhren in Richtung Platz des himmlischen Friedens. 

3



 
 
 

 

Von dort aus liefen wir dann zur verbotenen Stadt. Nach einigen Kontrollen konnten wir 

sicher dieses beeindruckende historische Denkmal besuchen. Unsere Reiseleitungen führten 

uns mit Audio-Guides durch die verbotene Stadt.     

 

 

 

 

 

 

 

        : Julius Brenner 

Dort verbrachten wir den ganzen Tag bis ca. 17 Uhr. Im Anschluss liefen wir noch den 

Kohlehügel hinauf. Von dort hatten wir nochmal eine grandiose Aussicht von oben auf die 

verbotene Stadt.                 

 

 

 

 

 

 

 

        : Julius Brenner 
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Nach über 10km hatten wir uns unser Abendessen verdient. Es gab Peking Ente. Für die 

Vegetarier gab es leckeren Chinakohl und anderes Gemüse. Manches davon auch etwas 

schärfer…   

 

 

 

 

 

 

 

 

        : Julius Brenner 

Müde und erschöpft kamen wir im Hotel an. Morgen geht‘s wieder früh los. Deswegen geht’s 

früh ins Bett! 

Guten Tag aus China!          
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KJO GOES CHINA PT.3 

 

Am 29.August 2025 ging es um 8 Uhr in den Bus. Wir fuhren zum Sommerpalast, um uns 

dort die Weiterführung der chinesischen Historie anzusehen. Wie erfuhren viel über die 

Geschichte der Mütter von den Kaisern. Der Sommerpalast wurde, wie der Name schon sagt, 

hauptsächlich im Sommer genutzt. Aufgrund dem Fund einer Quelle wurden 3 künstliche 

Seen angelegt. Diese sind bis heute beständig und haben einen beruhigenden Flair.       

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht nur wir durften Sehenswürdigkeiten betrachteten, sondern wir waren auch 

sehenswert.         
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Danach ging es weiter zum Mittagessen. Jeder konnte sich sein eigenes Essen aussuchen. Der 

ein oder andere war doch froh, über das ein oder andere amerikanische Restaurant… 

                          

Um 12:45 Uhr konnten wir dann mit dem Bus Richtung zweites Konzert weiterfahren. Wir 

waren in der Huairou Brench School of Beijing. Es gab erstmal eine kleine Führung über den 

Campus. Danach probten wir kurz mit dem Chor ein traditionelles chinesisches Lied, um 

anschließend das Konzert zu spielen. Die Kinder waren sehr schön geschminkt, sowie 

angezogen und haben uns ihre Tänze, sowie Lieder präsentiert. 

 

Der internationale Austausch war sehr harmonisch und gelungen.    

Zum Abend sind wir in der U Town Mall gewesen und haben etwas Zeit bekommen, um 

Einkäufe zu tätigen & unsere Wartezeit zu verkürzen. Das Highlight heute war das 

Abendessen, denn wir gingen Hot Pot essen. Einer unserer KJOler hatte „Geburtstag“.                                                        

 

Das ist bei Chinesen ein ganz besonderer Tag & deshalb bekommt das Geburtstagskind im 

Restaurant eine Party & Show. Dem Geburtstagskind wird werden lange Nudeln geschenkt, 

als Symbol für ein langes glückliches Leben.        Dadurch wurde der Abend noch spaßiger. 

        

Sehr müde fallen wir heute ins Bett & freuen uns auf den morgigen Tag!       

Wir werden euch morgen berichten! Gute Nacht aus Peking! 
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KJO GOES CHINA PT.4 

 

 

Am 30. August 2025 startete unser Tag, wie die letzten 2 Tage auch. Um 8 Uhr fuhr der Bus 

zu unserem dritten Austausch. Die Schülerinnen der Beijing No. 8 Middle School Jingxi 

Affiliated Primary School zeigt uns kurz das Gelände, bevor wir uns zur Probe auf die Bühne 

begaben und mit dem Chor „Jasmine Flower“ einstudierten. Wir konnten uns danach 

umziehen und das Konzert starten. Wir wurden herzlich begrüßt & von Kindern in Empfang 

genommen.            

 

 

 

 

8



 
 
 

Wir spielten unser drittes Konzert vor knapp 300 Schulkindern. Sie waren sehr motiviert & 

haben begeistert mit geklatscht.                 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danach beluden wir unseren LKW, womit unsere Instrumente nach Yichang gefahren werden, 

denn morgen geht es für uns um 13:01 Uhr mit dem Schnellzug weiter.         

 

Wir liefen 1,4km an den Gräbern der verstorbenen Kaiser vorbei, die in der heiligen Allee 

begraben sind. Danach ging es für uns direkt mit dem Bus zu einem begehbaren Abschnitt der 

großen chinesischen Mauer. Wir liefen ca. 330 Höhenmeter, sowie 2 Kilometer herauf und 

hinunter.          
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Es war eine sehr beeindruckende und anstrengende, schweißtreibende Wanderung. Trotzdem 

hat es uns viel Spaß gemacht und wir wurden mit einer wundervollen Aussicht belohnt.           

Mit erschöpften, zitternden Beinen kamen wir unten am Berg wieder an. Es ist ein sehr 

eindrucksvolles und mächtiges Monument. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Abendessen und Bumbeln wurden wir bei der Sanlitun Mall aus dem Bus rausgelassen. 

Um 20:30 Uhr trafen wir uns wieder, um den Weg zur Heimat anzutreten.        

Wir sind gespannt, was uns in Yichang erwartet. Ihr auch?             
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KJO GOES CHINA PT.5 

Unsere Konzertreise geht schon wieder viel zu schnell um. Hat man sich gerade an die eine 

Stadt gewöhnt, geht es schon in die Nächste!             

Unsere Reiseleitungen in Peking verabschiedeten wir mit einem großen Applaus. Sie haben 

sich sehr viel Mühe gegeben und uns geholfen uns an die neue Umgebung anzupassen. Herr 

Pan und Lia wünschten uns „3Gs“ - Gesundheit, Glück und Geld fürs weitere Leben.                

Mit dem Schnellzug fuhren wir heute von Peking nach Yichang weiter. Ohne weitere 

Probleme kamen wir durch die Sicherheitskontrolle durch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Zug fuhr überpünktlich eine Minute vor der angegebenen Abfahrt in der Hauptstadt los. 

Ohne weitere Verzögerungen kamen wir um 19:01 Uhr in Yichang an.         

Die Zugfahrt wurde mit Musik auf den Ohren, Gesprächen, Schlaf & Kartenspielen 

überbrückt. Wir genossen den Tag Pause sehr. Aufgrund der langen Reise sind wir heute alle 

ziemlich platt. Deswegen gehen viele heute zeitig ins Bett.                     

Morgen steht ein wichtiger Tag an. Wir treffen Dietmar Allgaier und seine Delegation aus 

Ludwigsburg. Wir werden euch berichten.  

Bis dahin - gute Nacht & für alle Lesende einen guten Tag!               
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KJO GOES CHINA PT.6 

 

Kaum zu glauben, aber wir sind schon bei der Halbzeit unserer Reise angekommen! Die 

Koffer sind voller Souvenirs (und vielleicht auch ein bisschen Chaos), die Speicherkarte glüht 

– und trotzdem ist die Energie ungebrochen!       

Am 01.September startete unser aufregender Tag bei der Firma Angel. Dort bekamen wir 

spannende Einblicke in die Produktion und konnten hautnah erleben, wie die perfekte 

Mischung für Dumblings und andere Reisprodukte hergestellt wird – ein echtes Highlight für 

alle Interessierten! Wir durften die Produkte auch probieren, unter anderem die Erwachsenen 

auch ein Schluck von Wein, der mit Hefe vergoren wurde.                  

Im Anschluss besuchten wir die Yiling Highschool, wo wir herzlich empfangen wurden. 

Vor einer leckeren Mittagspause in einer Schulkantine wurde es kreativ: Wir knoteten und 

flochten gemeinsam Anhänger und bemalten bunte Fächer. Die Schüler und unsere Gruppe 

hatten großen Spaß beim gemeinsamen Gestalten und Austausch.                                                              

 

 

 

 

 

 

 

 

12



 
 
 

Danach stand ein bisschen Freizeit auf dem Programm – Shopping in der lebhaften Wanda 

Plaza. Hier konnte jeder nach Herzenslust stöbern und Souvenirs für Zuhause entdecken.      

Auf der Rückfahrt fuhren wir an dem Erkennungsmerkmal von Yichang vorbei. 

 

 

 

 

 

 

 

KJO GOES CHINA PT.7 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 02.September 2025 ging es für uns früh los. Um 8:15 Uhr fuhr der Bus in Richtung des 

Staudamms des Yangtze River. Er ist 6.300km lang und somit der Mother River von der 

chinesischen Nation. Nach dem Nil in Afrika & dem Amazon River in Südafrika ist er der 

drittgrößte Fluss der Welt. Der Staudamm wurde von 1994 bis 2020 erbaut und kostete 

umgerechnet ca. 27,5 Mrd. Euro.  

Das Gorges Project war sehr interessant und beeindruckend.  

Durch große Schleusen und gigantische Aufzüge können Schiffe, sowie Boote in den Yangtze 

River gebracht werden.                     
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Danach ging es für uns weiter zu der „Drei-Schluchten-Stamm.“ Hier wurden wir mit 

chinesischen Fanfaren begrüßt.          

 

 

Wir bekamen kleine Showeinlagen wie eine traditionelle Familien in einem Fischerdorf 

entstehen. Herr Dietmar Allgaier und seine Delegierten aus Ludwigsburg waren heute den 

ganzen Tag dabei. Umso mehr mussten wir schmunzeln, als ausgerechnet Herr Allgaier den 

Strauß zum Heiraten zugeschmissen bekam.                 

 

Anschließend fuhren wir mit dem Bus weiter durch die beeindruckende Landschaft zum 

Mittagessen.                 
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Frisch gestärkt ging es ins Yiling District Cultural Center Theater um die Einspielprobe zu 

spielen.      

Es ist ein sehr inspirierender und eindrucksvoller Saal für uns gewesen. Es hat sehr Spaß 

gemacht dieses wundervolle Freundschaftskonzert zu spielen.                    

Direkt danach mussten wir uns in die Konzertklamotten schwingen und wir fuhren weiter zum 

Abendessen.  

Nach langen Reden der verschiedenen Menschen und geschätzen Worten konnten wir dann 

unser Konzert geben. Einige Chinesen haben dann Bilder mit uns gemacht. Das war sehr 

lustig. ✌🏼 

Es war ein sehr tolles Konzert und wir wurden von Herrn Haug gelobt.         

 

 

KJO GOES CHINA PT.8 

Am 03.September 2025 startete schon unser letzter offizieller Tag in Yichang. Um 8:45 Uhr 

fuhren wir zur Yichang Urban Planning Exhibition Hall, welche eine Fotoausstellung über die 

letzten 30 Jahre zwischen Ludwigsburg und Yichang ausstellt. Dort bekamen wir 

anschließend eine Führung über Yichang.        

Danach fuhren wir weiter zu einer Teefabrik. ChangShengChuan Tea Group gibt es seit 1368. 

Wir durften leckeren Tee probieren und auch selbst Tee auf traditionelle Art einschenken. Die 

Kanne wird dabei im Kreis geschwenkt.          
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Wir stürmten den Souvenirladen, denn der Tee war sehr sehr lecker!      

 

 

Nachdem wir eingekauft hatten, fuhren wir mit dem Bus weiter zum Mittagessen. Es gab 

währenddessen eine Show mit Lichteffekten und tollen Kostümen. 

 

Auf dem Tisch standen zwei Suppen. Die eine mit Fisch und die andere mit Hähnchen. Die 

Hähnchensuppe war jedoch sehr scharf…    
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Als Nachtisch gab es drei unterschiedliche Sorten von Kuchen. Am begehrtesten war natürlich 

der Schokoladenkuchen.               

Das letzte Abendessen in Yichang fand im Yidu Grand Hotel statt. Wir konnten uns vom 

Buffet etwas aussuchen. Ein Highlight war der Kartoffelpüree.               

Danach spielten wir dann unser zweites Freundschaftskonzert im Yidu Grand Theater. Das 

Publikum war hell begeistert und sang auch bei manchen Liedern mit! Das war pure 

Gänsehaut!    

Die Chinesen waren so inspiriert, dass sie nach dem Konzert auf die Bühne kamen und Bilder 

mlt uns machten. Falls wir also bekannt werden oder der ein oder andere ein Bild entdeckt, 

schickt sie uns doch gerne zu!        

Freunderl damit schlafen wir uns aus und melden uns morgen wieder!         
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KJO GOES CHINA PT.9 

 

Wir wollen uns sehr herzlich für die großzügige Spende bei der Kreissparkasse Ludwigsburg 

bedanken!      

Unsere Konzertreise ging am 04.September 2025 nach Shanghai weiter. Pünktlich um 10:11 

Uhr verließen wir den Bahnhof in Yichang. 

Unser Zugabteil roch in der Mittagspause seeeeeehr speziell und interessant. Nudelsuppen 

und Gemüse mit Reis und Fleisch sowie zusätzliche Soßen bzw. Gewürze ergaben einen 

interessanten Geruch!                 

Nach knapp 7 Stunden kamen wir in Shanghai an.      
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Wir fuhren direkt zum Shanghai Tower. Er ist der drittgrößte Turm auf def Welt. Die Sonne 

war schon untergegangen, deswegen funkelten die Lichter in der Stadt umso mehr!                           

 

Abendessen konnten wir uns heute selbst aussuchen. Zufälligerweise haben wir heute die 

Delegation des Landkreises Ludwigsburg heute in der Shanghai Tower Mall getroffen.            

 

 

 

KJO GOES CHINA PT.10 

 

Am 05.September 2025 besuchten wir die Shanghai Ganquan Foreign Languages Middle 

School. Es ging ausnahmsweise mal etwas später los. Wir aßen zu erst zu Mittag bevor wir 

eine kleine Schulführung von Schülerinnen und Schüler erhielten. Sie sprachen sehr gut 
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Deutsch. Manche von ihnen haben auch einen Austausch nach Koblenz gemacht. Es war sehr 

interessant sich zu unterhalten.    

Anschließend probten wir kurz unsere Stücke und zogen uns um. Um 14:30 Uhr spielten wir 

ein 30-minütiges Programm für die Schülerinnen und Schüler. Sie sangen und klatschten 

begeistert mit!            

Danach bekamen wir auch eine Vorstellung vom Ballettkurs, Kung Fu Kurs und einem 

Orchester. Das war sehr beeindruckend und inspirierend!    

Wir zogen uns schnell um und es ging direkt weiter zur Bootstour über den Huangpu-Fluss. 

Dort konnten wir zuerst am Buffet Abendessen. Es war besonders faszinierend, wie die Sonne 

sich in Hochhäusern gespiegelt hat!                   

Auch die Skyline bei Nacht hat einen eigenen Flair für sich! Wir ginge  mit vielen schönen 

neuen Eindrücken und angenehmen Gesprächen wieder zurück ins Hotel.        
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KJO GOES CHINA PT.11 

Unser letzter Tag startete wieder früh. Am 06.September 2025 besuchten wir den Yu-Garden 

und die Altstadt von Shanghai. Dort erfuhren wir bei schwülen Temperaturen etwas über die 

Geschichte Shanghais. Die Altstadt konnten wir auf eigene Faust erkunden. Einige gaben ihre 

restlichen Yuan aus, aßen Eis oder kauften sich zur Erfrischung Smoothies oder Tees, andere 

schauten sich einfach nur um.                

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danach fuhren wir zu einer Einkaufsstraße Nanjing Road 
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Dort konnten wir uns auch nochmal erholen und umschauen, bevor es anschließend zum 

Mittagessen weiter zur High School Affiliated with Fudan University ging. Wir bekamen von 

den Schülerinnen und Schülern eine interessante Führung über ihren Campus.                          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir durften unter anderem Roboter testen, bunte Karten mit Farbe versehen und mit Tesa ein 

Bild mit Reflexionen gestalten. Es machte uns allen sehr viel Spaß, weshalb wir leider etwas 

zu spät zur Probe kamen.                 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit etwas Verspätung starteten wir also unsere Probe mit dem Chor, sowie dem 

Jugendorchester der Fundan University. Es war ein gigantisches Erlebnis!                   

Umso traumhafter war auch unser Konzert. Die Eltern der Kinder von der Fundan University 

waren sehr beeindruckt! Vor allem als wir gemeinsam der Schule zum 30 jährigen Jubiläum 

ein „Happy Birthday“ sangen. 
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Es fanden sich schlussendlich neue Bekanntschaften zwischen chinesischen Kindern und 

KJOler*innen. Vielleicht entstehen ja die ein oder anderen Freundschaften daraus.       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Eile packten wir unsere Sachen zusammen, zogen uns um und wickelten die großen 

Instrumente wieder in Polsterfolie ein, denn das Flugzeug wartet nicht.      

Wir fuhren knapp 45 min zum internationalen Flughafen Pudong in Shanghai. Wir luden den 

Bus aus und stellten uns beim Check-In an. Der ein oder andere packte noch schnell seinen 

Notenständer in den Koffer & machte sich frisch. Bei einer Höchsttemperatur von 38° an dem 

Tag ging es jetzt wieder Richtung kaltes verregnetes Deutschland.  

Wir freuen uns auf Zuhause und sind dankbar für diese beeindruckende und gleichzeitig 

anstrengende Konzertreise.     
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